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AUFSICHTS- UND
DIENSTLEISTUNGSDIREKTION




L I E F E R S C H E I N

Aufzeichnungspflicht für Abgeber, Beförderer und Empfänger nach § 3 der Verordnung über das Inverkehrbringen und Befördern von Wirtschaftsdünger

Aufzeichnungspflicht spätestens einen Monat nach Abschluss des Inverkehrbringens, des Beförderns oder der Übernahme, u. a. ab einer Gesamtmenge von 200 Tonnen Frischmasse/Jahr 

Die Aufzeichnungen müssen 3 Jahre aufbewahrt werden.

Abgeber:

Betr. Nr./ZID-Nr.

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 


Name:            Vorname:      
Straße:           Nr.        

PLZ:           Ort:      
Ort:           Datum:           Unterschrift: __________________

Beförderer:

Name:            Vorname:      
Ort:           Datum:           Unterschrift: __________________ 

Empfänger:

Betr. Nr./ZID-Nr.

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 


Name:            Vorname:      
Straße:           Nr.        

PLZ:           Ort:      
Ort:           Datum:           Unterschrift: _________________ 

Art des Wirtschaftsdüngers: Menge in Tonnen Frischmasse       Tonnen

 FORMCHECKBOX 

Hühnertrockenkot
 FORMCHECKBOX 

Gülle



 FORMCHECKBOX 
 
Jauche

 FORMCHECKBOX 
 
Festmist

 FORMCHECKBOX 

Nawaro-Gärsubstrat*

 FORMCHECKBOX 

Kompost

 FORMCHECKBOX 

Gärsubstrat Abfallanlagen nach BioAbfV*




 FORMCHECKBOX 

Sonstiges      
Anteil des Wirtschaftsdüngers in t FM an der gelieferten Menge Gärsubstrat: 
Gehalte an Stickstoff (Gesamt N)
       in kg je Tonne Frischmasse

Gehalte an  Phosphat (Gesamt P2O5)
                in kg je Tonne Frischmasse

* Menge an Stickstoff aus tierischer Herkunft im Gärsubstrat 
                in kg

(Nach § 4 Abs. 3 DüV - Information beim Abgeber einholen!)

Diese Aufzeichnung entbindet nicht von der düngemittelrechtlichen Kennzeichnungspflicht. Dem Empfänger ist mit jeder Partie unverzüglich eine nach Düngemittelverordnung vorgeschriebene Kennzeichnung zu übergeben.

